
Heimatpreis der Stadt Zülpich: 
 
Wettbewerbsbeitrag der Ortsgemeinde Bürvenich/Eppenich:  
Neubau des Schützenhauses der Sankt Sebastianus Schützenbruderschaft 1848 e.V. 
 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister Hürtgen,  
sehr geehrte Damen und Herren der Wettbewerbskommission, 
 
in unserer Funktion als Ortsvorsteher und Vorsitzender der Ortsgemeinschaft Bürvenich / 
Eppenich empfehlen wir Ihnen den Neubau des Schützenhauses der Sankt Sebastianus 
Schützenbruderschaft 1848 e.V. als würdigen Preisträger des Heimatpreises Zülpich 2019. 
Aus unserer Sicht hat es dieses auf reiner Eigeninitiative basierendes Projekt verdient, durch 
den Heimatpreis unserer Stadt Zülpich die gebührende Anerkennung zu erhalten. 
 
Seit 40 Jahren konnte die Schützenbruderschaft im Gebäude der HPZ Lebenshilfe einen 
Kellerraum als Schießraum benutzen. Bedingt durch bevorstehende Erweiterungsaktivitäten 
sah sich Schützenbruderschaft Anfang 2017 damit konfrontiert diesen Raum zu verlieren, 
und damit einen Kernbestandteil der Bruderschaft – den Schießsport – nicht mehr vor Ort 
ausüben zu können. Darüber hinaus durfte die Bruderschaft diesen Raum all die Jahre auch 
als Winterdomizil und für gesellige Abende nutzen. 
Der Verlust dieses Raumes hätte sich sehr negativ auf die im dörflichen Vereinsleben 
unverzichtbare Schützenbruderschaft ausgewirkt, auf die Mitgliederzahlen und insbesondere 
auch die Nachwuchswerbung. 
Zeitgleich kristallisierte sich immer klarer heraus, dass unsere gut funktionierende 
Dorfgemeinschaft auf absehbare Zeit auch keine Dorfkneipe mehr haben würde. Eine 
zusätzliche Bedrohung für das Vereinsleben von Bürvenich / Eppenich. 
 
In dieser schwierigen Situation fassten am 01. Juni 2017 die Mitglieder der Bruderschaft in 
einer außerordentlichen Generalversammlung mit einer überwältigen Mehrheit den mutigen 
und zukunftsweisenden Beschluss, für sich und für unser Dorf ein neues Schützenhaus zu 
bauen und dieses zukünftig auf Anfrage auch für Dorfveranstaltungen zu öffnen.  
Es wurde unmittelbar darauf ein Bauausschuss bestimmt, der mit der detaillierten Planung 
und mit der Ausführung der Bautätigkeiten beauftragt wurde.  
Nachdem der neue Standort festgelegt und der Bauplan fertig war, wurde das ehrgeizige 
Projekt dem Planungs- und Entwicklungsausschuss der Stadt Zülpich vorgestellt. Das 
Vorhaben wurde sehr positiv aufgenommen und stieß auf eine breite Befürwortung und 
auch aktive Unterstützung. Mit diesem Rückenwind der Stadt Zülpich wurden alle 
behördlichen Genehmigungsanforderungen so zügig abgestimmt, dass noch im Juli 2017 der 
Bauantrag beim Bauordnungsamt der Stadt Zülpich eingereicht werden konnte. 
 
Zur Finanzierung des Projektes wurde in einer weiteren Generalversammlung vor dem 
Schützenfest 2017 couragiert beschlossen, das ganze Projekt allein über eine 10jährige 
Erhöhung der Mitgliederbeiträge zu finanzieren. Viele Mitglieder zahlten diese Erhöhung 
direkt für 10 Jahre im Voraus. Einige Mitglieder schlossen die noch offene Finanzierungslücke 
über ein zinsloses Darlehen an die Bruderschaft.  
Damit war die Grundlage der sicheren Eigenfinanzierung gelegt. 
  



Eine Woche nach dem Schützenfest 2017 begann der Abbruch der alten Gebäude, wobei das 
alte Holzhaus gegen eine Aufwandsentschädigung eine Wiederverwendung bei der HPZ-
Lebenshilfe als temporäres Baubüro fand. Der Aufbau bei der HPZ erfolgte durch die 
Schützen. Für beide Parteien somit eine Win-Win-Situation. 
 
Mit vielen „bruderschaftsinternen“ Baufachleuten und Bauhelfern wurde der Bau engagiert, 
enthusiastisch und zugleich doch sehr gewissenhaft und professionell begonnen. 
Besonders zu erwähnen ist, dass die Freiwilligen an jedem Arbeitseinsatz durch die 
Ehefrauen und Freundinnen morgens mit Frühstück und nachmittags mit Kuchen 
hervorragend verpflegt, motiviert und somit bei Laune gehalten wurden. 
Am 30. September konnte bereits die Bodenplatte erstellt werden. Der Beton, ca. 30 m³, 
wurde selbst gemischt, hierdurch konnten die Kosten erheblich gesenkt werden. Sage und 
schreibe 28 Personen waren an diesem Samstag im Einsatz und konnten am Abend den 
ersten großen Bauabschnitt begießen.  
Am 11.11.2017 wurde Richtfest und Grundsteinlegung gefeiert – auch engagiert und 
enthusiastisch. 
Einen kompletten Rohbau innerhalb von 2 ½ Monaten professionell errichtet - alles in der 
Freizeit, alles Ehrenamtlich!  
Diese Leistung führte auch dazu, dass sich die Bereitschaft von Sach- und finanziellen 
Spenden deutlich steigerte. Jeder wollte seinen Anteil zu Gelingen des Projektes beitragen. 
 
Besonders zu erwähnen ist, dass in der Bruderschaft für jedes Gewerk, angefangen bei der 
Gründung bis zum Dachziegel und für jegliche Ausbaugewerke, hervorragende Fachkräfte 
Schützenbrüder waren. Alle „Baumeister“ arbeiteten ehrenamtlich für die Bruderschaft und 
das nicht nur in Ihrer Freizeit. Durch weitere Materialspenden trugen sie sehr zum Gelingen 
des Projektes bei.  
Im Frühjahr 2018 ging es mit Elektroinstallation, Sanitärinstallation, Innen- und Außenputz, 
Fliesenlegen, Innenausbau und Fertigstellung der Außenanlagen weiter.  
Am 10. Juni 2018 konnte das neue Schützenhaus mit einer feierlichen Messe unter freiem 
Himmel und unter großer Beteiligung der Repräsentanten der Stadt, aller Bürgerinnen und 
Bürger, aller Ortsvereine und vieler befreundeter Bruderschaften eingeweiht werden.  
 
Zahlen/Kosten/Finanzierung: 
Insgesamt arbeiteten 64 Arbeiter in einer Altersstruktur von 9 bis 83 Jahren an diesem 
Bauwerk. Ca. 4.800 Arbeitsstunden wurden geleistet. Die reine Bauzeit betrug zehn Monate. 
Seit der Nachricht von der HPZ Lebenshilfe den Schießstand nicht mehr nutzen können, 
vergingen gerade einmal 14 Monate. 
 
Die Ist-Baukosten betrugen zum 31.12.2018 rund 68.000,- €. Abzüglich der Spenden in Höhe 
von 17.000,- € hat das Bauwerk die Bruderschaft rund 51.000,- € gekostet. Rechnet man zu 
den Ist-Baukosten noch die Sachspenden in Höhe von ca. 30.000,- € und für die eingebrachte 
Eigenleistung ca. 72.000,- € (4.800 Arbeitsstunden x 15,- €/h) hinzu, wurde ein Wert von ca. 
170.000,- € geschaffen. Der reale Marktwert der Immobilie liegt derzeit sicherlich noch um 
ca. 1/4 höher. 
 
Die Erfahrungen der ersten Betriebsmonate zeigen, dass die Unterhaltungskosten aus den 
Erlösen des Getränkeverkaufs der für alle Interessierten montäglichen Treffen und 
anderweitigen Veranstaltungen gedeckt werden. 
 



Die untere Bauaufsichtsbehörde hat am 04.01.2019, nach einer Besichtigung, die 
abschließende Fertigstellung des Schützenhauses ohne Abweichungen zu dem genehmigten 
Unterlagen bescheinigt und das bauaufsichtliche Verfahren abgeschlossen. 
 

Derzeit laufen noch die Bauarbeiten für den Parkplatz. Weiterhin mit ehrenamtlicher Manpower. Mit 

der Fertigstellung des Parkplatzes wird das Gesamtprojekt Bau des Schützenhauses Bürvenich 

abgeschlossen. 

Im Anhang finden Sie noch eine kleine Fotostrecke über den Bauverlauf. 
 
Aus unserer Sicht ist etwas besonders erwähnenswert – auch wenn mancher denkt es sei 
nur ein kleines Detail am Rande. 
Im Verlauf des Neubaus wurde aus den Gerüchten Wahrheit. Die Dorfkneipe wurde 
geschlossen und verkauft. Somit gab es im Dorf noch nicht einmal mehr die Möglichkeit 
einen Beerdigungskaffee zu machen.  
Obwohl die „Farbe im Neubau kaum trocken war“, haben die Schützen sofort angeboten ihr 
Haus auch für diesen Anlass zu öffnen. Gelebte Dorfgemeinschaft. 
 
Wie Sie sich als Bewertungskommission sicher vorstellen können, sind wir als Ortsvorsteher 
und Vorsitzender der Ortsgemeinschaft sehr, sehr stolz auf dieses Projekt und die 
herausragende Leistung der Schützenbruderschaft und all der vielen Helfer.  
Wir würden uns sehr wünschen, und uns auch sehr freuen, wenn Sie das auch so sehen und 
diese Initiative mit dem Heimatpreis der Stadt Zülpich anerkennen und belohnen würden. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Jörg Körtgen    Ludwig Foemer 
Ortsvorsteher    Vorsitzender der Ortsgemeinschaft 


